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Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser,

Leuchtturmprojekte wie Stuttgart 21 oder BER belegen eindrucksvoll die
Schwierigkeiten, die mit der Planung und Durchführung von Investiti-
onsprojekten einhergehen und bekanntlich ist dies kein ausschließlich
auf den öffentlichen Bereich reduziertes Problem. Auch Privatunterneh-
men, insbesondere im Mittelstand, haben damit Ihre Schwierigkeiten,
denn nur allzu häufig werden vor allem technische Aspekte in den
Vordergrund gerückt und strategische und kaufmännische Fragestel-
lungen kommen zu kurz.

Dies belegt auch unser Experteninterview mit Dr. Alexander Sasse,
Partner und Vorstand der Concentro Management AG. In der Rubrik
„Grundlagen & Konzepte“ finden Sie zur Einführung 3 Beiträge zu den
zentralen Methoden und Werkzeugen im Investitionscontrolling, zu
zentralen Kennzahlen zur Projektsteuerung sowie zur Finanzierung über
Fördermittel im Mittelstand.

In „Umsetzung & Praxis“ beschäftigen wir uns ausführlich

• mit der Planung und der Ausführung eines Großprojekts am Beispiel
einer gewerblichen Immobilie,

• mit Fragen der Projektbewertung anhand einer weiterentwickelten
Kapitalwertmethodik, die die Berücksichtigung unterjähriger Zahlungs-
verläufe erlaubt,

• mit der richtigen Durchführung einer Due Diligence und der Auswahl
der geeigneten Bewertungsmethode bei Akquisitionen sowie

• mit der empfängerorientierten Gestaltung von Entscheidungsvorlagen
und Präsentationen.

In der Rubrik „Organisation & IT“ zeigen wir Ihnen wie Sie Entschei-
dungsrechnungen gewinnbringend mit MS Excel gestalten können anhand
einer zum Download zur Verfügung gestellten Mustermappe. Eine
Einführung in die praktische Risikobewertung und Aggregation wird auf
Basis einer Simulationsrechnung vorgestellt. Und last but not least
demonstrieren wir, wie Sie die inzwischen sehr beliebte Business Model
Canvas zur Priorisierung von Investitionsprojekten einsetzen können.

Eine „Literaturanalyse“ mit vier Buchempfehlungen und einer ganzen
Reihe von Hinweisen zu Beiträgen aus dem Haufe Controlling Office
schließt das Buch ab. Viel Spaß bei der Lektüre!

Heidelberg im November 2013
Andreas Klein
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Kapitel 1: Standpunkt





Interview zum Thema „Investitions- und
Projektcontrolling“

n Interviewpartner:
Dr. Alexander Sasse (CMC/BDU), Partner und Vorstand der Concentro
Management AG, eine auf mittelständische Unternehmen spezialisierte
Unternehmensberatung mit dem Fokus Restrukturierung, M&A und
Unternehmenssteuerung.

Der Controlling-Berater: Herr Dr. Sasse, nach unseren Erfahrungen wird
das Thema Investition gerade in mittelständischen Unternehmen aus
Controllingsicht eher etwas stiefmütterlich behandelt. Können Sie das
bestätigen und wo sehen Sie die Ursachen?

Dr. Alexander Sasse: Der Mittelstand legt die Schwerpunkte bei Investiti-
onsentscheidungen – sei es bei Einzelinvestitionen oder auch beim
Investitionsprogramm – häufig auf die technischen Aspekte. Dagegen
kommen strategische und kaufmännische Fragestellungen oftmals zu kurz.

Der Controlling-Berater:Was heißt dies konkret? Können Sie dies anhand
von Beispielen verdeutlichen?

Dr. Alexander Sasse: Prinzipiell kann man aus Controllingperspektive im
Bereich der Investitionen 3 Phasen unterscheiden: Investitionsplanung,
Investitionsrealisierung und die Phase der Investitionsnutzung. Häufig
ist festzustellen, dass Wirtschaftlichkeitsrechnungen oder auch die
Auswirkungen der Investitionen und deren Finanzierung auf Bilanz und
Cashflow und somit auch auf die Covenants, wenn überhaupt, nur bei
sehr großen Investitionen erstellt werden. Ebenso werden häufig die
wirtschaftlichen Parameter während der Investitionsnutzungsphase nicht
nachgehalten, d.h., auch wenn eine Investitionsrechnung erstellt wurde
wird in der Nutzungsphase nicht systematisch nachgehalten, ob die
geplanten Effekte, z.B. Rationalisierungseffekte, oder Kosten, wie z.B.
Instandhaltungskosten, sich plangemäß einstellen oder eben nicht, um
daraus auch für zukünftige Investitionsplanungen zu lernen.

Der Controlling-Berater: Greifen wir doch einmal die 1. Phase auf: Was
sind aus Ihrer Sicht wesentliche Empfehlungen in der Investitions-
planungsphase für mittelständische Unternehmen?

Dr. Alexander Sasse: Eine wesentliche Empfehlung ist es, zunächst
einmal eine einheitliche und verbindliche Richtlinie für ein Investition-
scontrolling zu etablieren. Dies betrifft neben dem Investitionsplanungs-
prozess und dem Instrumentarium (der Wirtschaftlichkeitsrechnung)
insbesondere auch Regeln zur Dokumentation der Planungsprämissen, je
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